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Geſchäfts
um nern 1140

Die Reparationen vor der Pariſer Kammer
Erklärungen Loucheurs

Jn der franzöſiſchen Kammerſitzung wurde am Donners
tag die Debatte über das Sonderbudget für den Wieder
aufbau deſſen Ausgaben von Deutſchland zu erſtatten ſind
fortgeſetzt Finanzminiſter de Laſteyrie führte
aus Die Regierungspolitik in bezug auf die Reparationen
ſei vom Miniſterpräſidenten in einer minſteriellen Erklä
rung ſeinerzeit begründet worden Das neue Miniſterium
wolle eine Politik der Realiſierungen verfolgen Jn Lon
don habe man durch Annahme des Pauſchale mit 132 Mil
liarden in eine Verminderung von etwa einem
Drittel der Anſprüche an Deutſchland einge
willigt Deut chland habe nicht einen einzigen Centime für
die Beſatzungstruppen bezahlt und Frankreich habe den
Rotwendigkeiten des Wiederaufbaues entſprochen Auf
dieſe Weiſe habe man dem Konto Deutſchlands
80 Milligarden vorgeſchoſſen Das ſei eine uner
hörte Anſtrengung niemand habe geglaubt daß Frankreich
nach einem ſolchen Kriege eine derartige Anſtrengung hätte
auf ſich nehmen könpen Beifall Wenn man die fran
zöſiſche Regierungspolitik kritiſiere vergeſſe man daß wenn
Deutſchland im Jahre 1921 die ſchuldigen 20 Milliarden ge
zahlt hätte Frankreich davon ß Milliarden Goldmark
oder 8 Milliarden Franken erhalten hätte Die Frage der
Reparationen ſei für Frankreich eine Lebensfrage Er
ſcheue ſich nicht auszuſprechen wenn Deutſchland fortfahre
ſeine Verpflichtungen nicht zu erfüllen werde Frank
reich in eine äußerſt fatale Lage geraten Eng
land betrachte das Problern von einem anderen Stanö
punkte Das Reparationsproblem ſei für England nicht
vorhanden fondern nur das Problem des Wiederaufbaus
der wirtſchaftlichen Beziehungen damit der Arbeitsloſig
keit geſteuert werden könnte Was auf die Wirtſchaftslage
Europas drücke ſei nicht das Reparationsproblem ſondern
die Tatſache daß in den Ländern Mitteleuropas die Finan
zen aus dem r geraten ſeien Deutſchland habe
bis jetzt ſehr wenig an Reparationen geleiſtet Es befinde
ſich in einer ſchwierigen Lage weik es keine Maßnah
men ergriffen habe ſeine Finanzen wieder
her zuſtellen Ein Vergleich zwiſchen den Leiſtun
gen der Steuerzahler in den einzelnen Ländern ſei ſchwie
rig Aber es ſei doch die Behauptung geſtattet daß die
deutſchen fiskaliſchen Leiſtungen vollkommen ungenügend
ſeien Beifall Wenn man Vergleiche ziehe dürfe man
nicht vergeſſen daß man das Frankreich von vor dem Kriege
nicht mit dem von heute vergleichen dürfe weil Frankreichs
Provinzen verwüſtet ſeien und natürlich nicht die gleiche
Steuerleiſtung aufbringen könnten wie ehemals

Abgeordneter Tardieu ruft dazwiſchen Man darf nicht
vergeſſen daß ein Teil der deutſchen Steuereinnahmen dazu
verwendet wird Privatperſonen zu ſubventionieren

Der Finanzminiſter antwortete Sie haben vollkom
men recht Er geht alsdann dazu über die Befugniſſe der
Reparationskommiſſion zu beſprechen die allein die Aus
führung des Verſailler Friedensvertrages zu regeln habe
Frankreich habe verſchiedene Abkommen abgeſchloſſen das
Londoner das Canner Abkommen Er wiſſe nicht ob
darüber Mißverſtändniſſe zwiſchen Frankreich und England
beſtehenre ehemalige Miniſter Loucheur bittet unterbrechen

zu dürfen und erklärt Jn London wurden die franzöſiſchen
Vorſch äge geprüft die franzöſiſchen Miniſter haben unter
kein Protokoll ihre Namen geſetzt Jn Cannes haben die
belgiſchen und italieniſchen Miniſter anerkannt daß die
von Frankreich und England unterbreiteten Vorſchläge als
eine außerordentlich ernſthafte Grundlage für die Erörte
rung hätten angeſehen werden können wenn ſie verlangten
daß die in London feſtgeſetzte Ziffer der Geldzahlungen für
das Jahr 1922 von 500 Millionen Goldmark auf 720 Milli
onen Goldmark heraufgeſetzt würde Das hat die franzö
ſiſche Delegation unterſtützt Jch ſelbſt habe am 10 Januar
vorgeſchlagen dieſe auf 900 Millionen zu er
höben Jn dieſem Augenblick ſind die Zwiſchenfälle einge
treten die Sie kennen Ueber den Anteil den Frankre
im Jahre 1922 erhalten ſollte iſt nicht entſchieden worden
Wir wiſſen heute daß die beiden Regierungen dahin über
eingekommen ſind die Frage der Reparationskommiſſion
zu ühermitteln Was das Abkommen vom 13 Auguſt und
das Wiesbadener Abkommen anbelange ſo denke ich daß
die Frage parallel verhandelt werden müſſe

Der Finanzminiſter dankt Loucheur für ſeine Erklä
rungen und fährt fort Die Ausgaben des vorliegenden
Budgets ſeien mit 13 Milliarden die Einnahmen mit
7 Millarden zu bewerten ber man dürfe im Auslande
nicht den Glauben erwecken als hoffe man in dieſem Jahre
7 Milliarden zu erhalten Aber man dürfe im Auslande
gen das Wiesbadener Abkommen ſei aber
noch nicht ratifiziert

Poincaré wiederholte im Laufe der Debatte die alten
Beſchuldigungen gegen Deutſchland daß es ſich nicht an
ſtrenge zu zahlen Er verſicherte daß ſeine Vorgänger bei
der deutſchen Regierung wegen der Kapitalflücht vorſtellig
geworden ſind Er ſelbſt habe gleich nach ſeiner Ernennung
mit dem deutſchen Botſchafter darüber geſprochen und Dr
Mayer habe die franzöſiſchen Bedenkenwegen der Kapitalflucht als berechtigt any
erkannt Die Frage werde aber dadurch komylizie vt

am Mittwoch angekündigt ergen h

das die neutralen Mächte ſich an den etw rigen Maßnahmen
gegen die Flucht von deutſchem Kapital beteiligen müßten
Entſprechende Verhandlungen mit den Meutralen ſeien ein
geleitet Zur Frage der Steuerbelaſtyyng bemerkte Poin
cars die Unterſuchung ſei noch nicht abg/eſchloſſen aber heute
ſchon könne auf Grund des von den Vebündeten geſammel
ten Materials verſichert werden daß Rathenaus Behaup
tung die Deutſchen ſeien mindeſtens ebenſo ſtark belaſtet
wie die Franzoſen nicht zutreffend ſei

Es wird Rathenaus Aufgabe ſein den Nachweis zu
führen daß der deutſche Steuerzahley mehr als der franzö
ſiſche belaſtet iſt Und das dürfte ihn nicht ſchwer fallen

Lloyò George und Poincaré
Paris 24 Februar

Der Unterpräfekt von Boulogne hat geſtern von dem frangöſi
ſchen Auswärtigen Amte erhalten daß die Konferenz
zwiſchen Lloyd George and Poinc re im Sonnabend nachmittag
zu Boulogne ſtattfindet George widſo in Calais mit dem fahrplan
mäßigen Dampfer von Dover um 137,30 mittags in Calais eintreffen
Die Konferenz wird um 3 Uhr in der Unterpräfektur beginnen An
die Preſſe wird kurz nach Schluß Her Konferenz ein Kommuniqus
herausgegeben Poincare wird u 6,40 mit dem Schnellzuge nachParis zurückkehren und Lloyd e rge tritt ſeine Rückreiſe mittels

Dampfer ebenfalls 7,10 Uhr an
l

Frankreich fordert 14 Mill ſonen Franes für Petersdorf

DA Paris 24 Februar
Wie der Matin beriif tet hat die franzöſiſche Regie

rung auf Grund der in ſder franzöſiſchen Kammer von
Poincate beantworteten Jaterpellation über die Vorfälle
in Gleimitz Petersdorf de alliierten Regierungen mitge
teilt daß ſie entſchloſſen für die getöteten franzöſiſchen
Soldaten eine Sühneford rung in Höhe von 14 Millionen
Francs bei der deutſchen Regierung zu ſtellen

Es wird abzuwaxten J ein ob dieſe Meldung des Pariſer
Blattes von deutſcher ay atlicher Seite ihre Beſtätigung er
fährt

Abzug der Franzoſen aus Oberſchleſten
Von maßgebender S lle in Berlin erfahren wir daß nach den

an Regierungsſtelle vorlſ egenden Nachrichten damit zu rechnen iſtdaß ſpäteſtens Anfang In der Abzug der franzöſiſchen Truppen

aus Oberſchleſien erfolgt Bereits jetzt treffen die franzöſiſchen
Veſatzungsbehörden M ßnahmen um den Abtransport der Be
ſatzungstruppen Ende März in die Wege leiten zu können

Feppelif aFnkauf öurch Amerika
Seit einigen Tagen befindet ſich der amerikaniſche

General der Mitchal in Berlin um dieVerhandlungen ülſ er den Ankauf des im Bau befindlichen
Zeppelins für dige Vereinigten Staaten zum Abſchluß zu
bringen

ie Verhandlungen ziehen ſich ſchon eine ganze Zeit
in da es erſt feines gewiſſen diplomatiſchen Druckes auf
ngland und en bedurfte bis die Jnteralliierte

Ueberwachungsky mmiſſion den Bau des Luftſchiffes für
Amerika geſtati n wollte Die Bezahlung wird du W

rrechnung gegen die Beſatzungskoſten erfolgen ein
ſchland der Reparationskommiſſion vorgeu aſchlagen hat

Das Angebot zum Ankauf des Zeppelins ging von
ſeiten der de tſchen Luftinduſtrie aus die beweiſen möchte
daß ihre iſtungen beſſer ſind als die der
en i und italieniſchen Jnduſtrie diebi in en Vereinigten Staaten eine Monopolſtellung
im Luftfahz weſen einnimmt

Das fleutſche Eigentum in Auſtralien
Reuter meldet aus Melbourne daß die auſtraliſche

R nung Vorſchriften erlaſſen habe denen zufolge dasſch Lgnahf u deutſche Eigentum im vormaligen Deutſch Guwea

nur an auſtraliſche Soldaten geborene britiſche Untertanen
oder an Geſellſchaften die vorwiegend britiſch ſind verkauft
werden Joürfe Das deutſche Eigentum in Neugutneg wird
verſchiey en nämlich auf drei oder auch auf ſechs Millionen
Pfund Sterling bewertet Der Verkaufspreis wird Deutſch

auf das Reparationskonto gutgeſchrre
en

Müßiges SGeſchwätz
Aus Berlin wird uns gedrahtet Reichskanzler Dr Wirth hate

n

rde Die Fühlungnahme iſt bisher nicht erfolgterden bereits berſgletehn Kandidaturen re
auptet daß die Deutſchnationalen einen eſgeneß n auf
tellen werden Weitere Gerüchte wollen wiſſen daß die der
Deutſchen Völlspartei ne ehe en 33

ozialdemokraten nScheer denken W die S
Reichspräſidenten rt für i Repräſent
ſelbſtverſtändlich anzunehmen Wie zu erwarten war iſt wieder
bas Schla von einer VPerſönlichteit aufgetaucht die das alld en h e et aufgetanan

als

en
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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt fär Mittelde
Die Sogle Feſtung erſchelnt wöchentlich ſlebenmal und zwar als Frihblatt die Bezugagebühr beträgt in Stadt und Land

ſowie durch die Poſt bet freier Zuſtellung monatlich M 10 00 in den FAusgabeſtellen abgeholt M 75 monatlich die acht
geſpaltene AnzeigenMillimater Feſle koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 20 Reklamen die
millimeterFeile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr FNnzeigen Schluß Vier Uhr nachmittags

Bankhaus Kein olö Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
r Saale

Halle Sonnabend den 25 Februar 1922

Nummer 77 9 56 Jahrgang

J

la
Halle a Keue Promenade 1a und Sroße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Sammel

n 1142 Stast Seſchäftsſtelle Markt 24 draht Fnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Erfüliungsort und Gerichtsſtand Halle an

ngekünöſgungen ſind mar bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Demokratiſche Mittelſtanöspolitik
Die Deutſche Demokratiſche Partei als die Partei

der Mitte und des Ausgleichs der geſellkl
ſchaftlichen Gegenſätze iſt mehr als irgend eine
andere Partei berufen und befähigt den erwerbstätigen
Mittelſtand in Stadt und Land wirkſam zu vertreten Jn
ihren Reihen ſind die anerkannten Führer des gewerblichen
und kaufmänniſchen Mittelſtandes Männer wie Bartſchat
Königsberg HermannReutlingen Crüger Hagen Knieſt
Caſſel u a Unter den Abgeordneten der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei in den deutſchen Landtagen ſind nicht we
niger als 30 Vertreter des Handwerks und
Kleingewerbes etwa 20 Prozent der Geſamtzahl
ein deutlicher Beweis für die gewichtige Stellung des Ge
werbeſtandes innerhalb der Partei

Daher iſt es ohne weiteres klar daß die Deutſchdemo
kraten überall dort wo es galt die Intereſſen des Mittel
ſtandes wahrzunehmen dieſes in tatkräftiger Weiſe getan
haben So war es die demokratiſche Partei die den Schutz
des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes gegen
Aeberlaſtung und Aufſaugung im Artikel 161 der neuen
Reichsverfaſſung als unumſtößlichen richtunggebenden
Grundſatz feſtlegte Die praktiſche Anwendung dieſes Ar
tikels der Verfaſſung ergab ſich bereits im Jahre 1921 Der
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Tiſchlerobermeiſter
Knieſt brachte mit Unterſtützung der demokratiſchen Frak
tion im März 1921 im Reichstage folgenden Antrag ein

Der Reichstag wolle die Reichsregierung erſuchen
ſchleunige Maßnahmen zu treffen daß alle den gewerb
lichen und kaufmänniſchen Mittelſtand betreffenden Kom
munaliſierungen gemäß Artikel 164 der Reichsverfaſſung
unterbleiben

Dieſer Antrag wurde gegen die Stimmen der So
zialiſten und Kommuniſten angenommen Es galt hier
durch gegen die zahlreichen Verſuche ſozialiſtiſcher Stadt
verordnetenmehrheiten die verſchiedenſten Zweige der
Lebensmittelverſorgung in Stadtregie zu übernehmen ſo
wie Anſchaffungen und Bauten für die Städte unter Aus
ſchaltung der alteingeſeſſenen Gewerbebetriebe von Stadt
wegen auszuführen energiſch Front zu machen

Es war weiterhin die deutſch demokratiſche Reichstags
fraktion die wiederum durch den Abgeordneten Knieſt im
Reichstag darauf hinwirkte daß die Regierung bei Ver
gebungen die Handwerksbetriebe in vermehrtem Umfange
berückſichtigen und ſtatt des ungerechten Submiſſionsver
fahrens die Vergebungen auf Grund des angemeſſenen
Preiſes regeln ſoll Ferner regte die demokratiſche Frak
tion durch einen Antrag im Reichstag der die Zuſtimmung
der Mehrheit fand aus Anlaß der Etatsberatung 1921 an
daß Arbeiten und Lieferungen ſeitens der Staatsbehörden
in weitgehender Weiſe den anerkannten Korporationen der
Gewerbe zur Unterbreitung überwieſen werden ſollen Hier
mit würde ein langgehegter Wunſch der in Frage kommen

den Zweige des Handwerks erfüllt werden Ebenſo ſind
noch die ſteten Anregungen des Abg Knieſt hinſichtlich einer
weitgehenden Berückſichtigung der Handwerksbetriebe beim
Wiederaufbau in Frankreich erwähnenswert

Auch aus Anlaß der Erörterung der Lehrlingsfrage
haben die Demokraten den Wünſchen der maßgebenden Mit
telſtandskreiſe voll entſprochen indem ſie von vornherein den
Verſuchen der Sozialdemokraten das altbewährte Lehrver
hältnis in ein tariflich zu regelndes Arbeitsverhältnis um
zuwandeln ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzten

Jn jüngſter Zeit machte ſich das tatkräftige Eintreten
der Demokraten für den Mittelſtand zunächſt bei Umgeſtal

tung der Beſteuerungsſätze im Reichseinkommenſteuergeſetz
geltend Unter entſchiedener Mitwirkung der Demokraten
wurde vor allem eine ſehr erhebliche Entlaſtung gerade der
mittleren und kleineren Einkommen durchgeſetzt

Ferner erwieſen ſich bei der Beratung der von dem Zen
trumsminiſter Giesberts vorgeſchlagenen und vom Zentrum
und Sozialdemokratie bewilligten ungeheuer ſtarken Er

höhung der Poſt Telefon und Telegrammgebühren die De
makraten als diejenigen die das Jnterſſe der MRittelſchich

ten unſeres Volkes wahrten und der überaus ſchädlichen
wixtſchaftsfeindlichen Tarifpolitik ohne gleichzeitige Ver
beſſerung der inneren Zuſtände in den Staatsbetrieben
widerſprachen

Als drittes Beiſpiel ſei die Beratung der Umſagſteuer
angeführt bei der die demokratiſchen Vertreter ſtets ver
ſuchten nach Möglichkeit Handwerk und Kleinhandel zu ent
laſten Beſondere Betonung erfordert der Umſtand daß
die Sozialdemokraten Hand in Hand mit den Deutſchna
tionalen die Konſumvereine von der Umſatzſteuer befrefen

wollten was zu einer ebenſo großen Ungerecht wie
außerordentl ung gerade des männ
und auch gewerblichen re man denke nur an
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dem Widerſpruch der demokratkſchen Fraktion des Reichs

Die kommende Zeit wird gerade auch den geſchwere
lichen kaufmänniſchen Mittelſtand vor ſehr große inNnſdeben en es iſt hierbei von der aller

h daß er in den
auf die er ſich unbedingt

verlaſſen kann Jede Sonder ung wie es die ſo
genannte Wirtſchaftspartei in und Tutzoſe Zerſplitterung und kommt

gute e e eche demokratiſche Partei hat wiee Politik ren es ſtets als eine ihrer vornehm

betrachtet den Mittelſtand zu ſchützen und
feſtigen eingedenk des Wortes des Staatsſekretärs vonar Ginge uns in Deutſchland der Mittelſtand ver

loren ſo hieße dieſes das Vaterland zugrunde gehen laſſen

Keichstag
Keine Begrenzung für die Wietſſaftsbeibilfe

rrr Sttzung

Berlin 24 Februar
Nach Erledigung einer Reihe kleiner Anfragen wurde das

Geſe Bekämpfung der Geſchl ankheiten dem Bevölkerungs
ausſchuß überwieſen des fünften Racht

nung des fünften iPeantragt die etatfolgt die zweite
Steinkopfh Bitte edet zu begrenzen un nur auf ein

Grun t bis zu 44 000 rAbg W midit terin Dn e ialdemotkrati
Antrag ab da auch bei den h W mien Rot großEnde März würde die ausfallen und mit den
1 April eine neue niretenAbg Moraht DVP Wir können der Vorlage hſtimmen wenn eine ung der Grundgehäler r
bedauern daß nicht auch den Ruhegehaltsempfängern undHinterbliebenen die Wirtſchaftsbethilfe gegeben wird Auch a

ne braucht Beamte die ſich mehr fühlen als bloße Arbeit
nehmer

Abg Delins Dem Trotz unſerer prinzipiell ablehnenden
Haltung gegenüber den Wirtſchaftsdeihilfen ſtimmen wir dieſer
Vorlage zu und lehnen den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Be
grenzung der Beihilffe aber ab

Abg Braunig USP unterſtützt den ſozialdemokratiſchen ſchuſſ

i VegrenAllskotte dieder Selhufe aus n rau Vi s rn der Fehen
verhältniſſe als notwendig

Ein t erklärt die Bereitwilligkeit der is mit dem Reichstag dieNeuordnung der le herbeizuführen
Jn der r r e tAbg Dr Herbſt tion betreffend die Beihilfe für Maisverteilung e echt ſei umſo Nun als

die Regierung den uß für t d beendi damit
eine weſentliche reren erntſech nndNachdem Abg Schiele e die Treiberei gegen die Mais

einfuhr als groben Schwindel bezeichnet datte wird der Antrag
Herbſt

n r Seewilligt und der ſozialdemokrat u auf
abgelehnt Das Geſetz zur ungGeſetzes gegen die Kapitalflucht wird an den zehnten Aus

ſchuß verwieſen
Es folgt die eng des Juſtizetats Gegen dir Mit

beratung eines Antrages der Kommuniſten auf Rückgängig
machung der u h der Mörder Datos erhebt ba geht DVP

Dr Bell n die usliefe erung der Mörder als
einwandfrei Es ha ſich hier um die Anwendung beſtehenderVerträge Ein ehe Ehrenſchutz wäre durch eine Novelle

zum bürgerlichen Geſetzbuch gegeben Vielen in ihrer Ge
kränkten genügt eine hen Ehrenkränkung ver

verurſacht nur zweckloſe

weiter und vritter Leſung f

Stellung getrieben
müſſe den Kindern aus allen Volkskreiſen ermöglicht werden auch

hindern An der Beſtrafung des Beleidigers liegt i iweniger Auch der Straſrolitzug iſt dr en m

hauptmannUraufführung
Das Opfer Indipohdi

Uraufſührnn im Dresdener Staats
theater am 23 Februar
Eigener Deahtbericht

Gerhart Hauptmanns Dramen alle in Berlin ur
au gefdrt worden nur Gabriel Schillings Flucht nicht

ir iſt s ein lieber Gedanke ein neues Wert von mir der
Dresdner Schaubühne zu übergeben ſagte der Dichter
damals als er unter dem tiefen Eindruck der Au nung
ſtand Er hat Wort gehalten Sein Opfer iſt reininnerliches Drama das mit ſeinen exotiſchen Menſchen und

ſeiner fernen Kultur wie widerſpruchsvoll es klingt
T das Rampenlicht ſcheut it einem Monat l der
dige die Proben und trat ſelbſt als Spielleiter für ſeine
Dichtung ein Die Bühnenbikder ſchuf in phantaſtiſche

er rung Sigr e ie gn zu er eigenartigen ung n tenW be Se e 32es en Drama Gegenwart wurde
deutſche Kunſtangelegenheit

Der Handlung kann man nuſten Der Dichter führt uns auf rin
nen r die der Schneegi eines

a re eines tolden Proſpero 4 ei
r Kint ſeiner

Wer anderever

die Religion am gGüte u n r h e ſen

e ung

r

r died ind e in n
d in en

S

Ermuß humaner gemacht werden
eſcheidungsreform vertreten wir vom

aus die Anſicht daß die Ehennebfibelich ſind aus nationalpolitiſchen Geſichtspunkten
der Erweiterung der Eheſcheidungsgründe widerſprochene en Die kraſſe Abſonderung unſerer Juriſten namentlich im

Studium und Vor muß aufhören Eine ſtärkere

formbdedgrfti
Hinſichtlich der E
religibſen wie ſittli

Hera des nelements iſt nötig Unab igkeit Selbc e Richter n n ahricſſe
werden BrifallKeiſchsminiſter der Juſtiz Dr Radtruch

Hinſichtlich der Eheicheidungsgründe wird eine baldige Aus
ſprache herbeigefnhrt werden Dabei werden alle Argumente aus
den Kämpfen um die Frattenfrage vorgebracht werden Zahl
reiche ſtrafgerichtliche Urteile laſſen eine bedauerliche Verftänd
nisloſigkeit der Richter für die jetzigen ſtaatlichen und ſozialen
Verhältniſſe erlannen Nicht der Wortlaut des Geſetzes nein der
Geiſt iſt die Hauptſache Das Recht iſt nach dem Wortlaut das
gleiche gebliehen es hat aber dem Staat zu dienen deſſen
Grundlagen geändert worden ſind Wer dem nationalen Gemein

weſen fremd oder ſeind iſt legt unſer Recht ſo aus wie der Teufel
die Bibel Desherkb begrüßte ich die Begründung des republi
kanſſchen Richterbundes Wer nicht Geſinnungsrepublikaner iſt
ſollte ſich wenigſtens mit dem geſchichtlichen Vorhandenſein der
Republik abfinden Redner beſtreitet daß er oder der ſozialdemo
kratiſche Parteitag die Beſertigung der Unabfetzbarkeit der Richter
gewünſcht hätte Die wiſſenſchaftliche Grundlage des juriſtiſchen
Studinms taſte er nicht an Ein guter Juriſt müſſe aber auch
Volkswirt ſein Dahin muß die Politik gehen Die Gewerbe
und Kaufmannsgerichte genöffen allgemein das volle Vertrauen
des Volkes So müßten wir zu Arbeitsgerichte kommen die den
Amtggerichten und den weiteren Jnſtanzen anzugliedern wären
Das Reichsgericht erfochert alken Reſpekt das habe ſogar an
geſichts der Kriegsverbrerherprozeſſe ein Engkänder anerkannt

Abg Brodauf Juſtizminiſter die Unterangnte ſeiner Partei zu republikaniſche Richterbund wolle

keiner anderen Organiſation Konkurrenz machen Nur auf re
publikaniſcher Grundlage Zönne Deutſchland wieder aufgebaut
werden Das Urteil im Hekferichprozeß iſt nur dadurch zu er
klären daß die Richter inneunlcch auf Seiten Helfferichs ſtanden und
politiſche Gegner Erzbergergs waren Das jetzige Verfahren bei
der Auswal l der Schöffen 5 Geſchworenen ſei unſgzial Auch

ven 3 der r geöffnet werdenſt zeiat wird den Beſchlüſſen des Aus
Nächſe Donnerstag 2 März nachm 2 Uhrung

Jnterpellationen eine Vorlagen Schluß gegen 7

Preußiſchesd Landtag

Berlin 24 Februar
Um 12 Uhr 20 Min wird die eröffnet Vor Eintrittin die Tagesordnung wiederholt Tee Scholle m Komm den

en gefallenen e en Antrag auf Auslieferung derbei W Syndikalkommuni e
Amneſtieanträgen beJn der Zerteen der Debatte über höhere Lehranſtalten beim

Kultusetat verlangt Abg Hermann Dem daß an den
höheren Schulen dem geſchichtlichen Anterricht und der Staats
bürgerkunde eine größere Beachtung gefchenkt werde Leider werde

enrd es wird angenommen Der
ſo am 6 März gemeinſam mit dem

aber der Schüler durch politiſche Weunfluſſung innerhalb und
Schule geradezu in eine gegenſätzliche

Der Beſuch der höheren Schulen
außerhalb der

den Kindern vom flachen Lande Dazu müßten vor allem die
Aufbauſchulen nutzbar gemacht werden

Der Kultusmini iſt zuf die Denhſchrift überdie Dberſchule n e utel die deutſche Ken

h der Zuſammengehörigkeit mit den Deutſchen im Auslande
oll auch bei unſeren Schülern gepflegt werden Beif DerLehrplan an der deulſchen Oberſchule für wird ſich der

z enartigen Entwickelungskurve der Mädchen anpaſſen Da
rige Lyzeum bietet nicht die geeignete Grundlage zu einenehe Aufbau bis zur Univerſität Jch wünſche rziehun

zur freudigen Mitarbeit an dem gegebenen Stagt Wir wolle
leden begrüßen der am Wiedernuf unſeres Vaterlandes mit

re will ohne nach ſeiner politiſchen Geſinnung zu fragen

bg P g Du die De ift des MiniſtersDie See für di e z eine ſtrenge Aus
e Schüler ſein Das hum ſche Gymnaſium darf nicht

verſchwinden
Abg Dominicus Dem verlangt eine energiſche Pflege

der Leibesübungen an den höheren Schulen
Abg Greve Ztr begrüßt die Auſbauſchule als eine Möglichkeit den Kindern r Landbevölkerung den Segen der höheren

zu gewähreAbg Sa uſter d Vopt hli
i beit als Grundlage für dieſeauf n en J in warmherziger

Sonnabend vormittag 11

ulen die Volksſchule
i zu fördern

Die Heßenerneg der Devißenden

DA Berhn 24 Februar
Das Körperſchaftsſteuergefetz iſt heute im Rejchs

tagsausſchuß für Steuerfragen verabſchiedet worden Der An
trag Hempel Zentrum wurde wie der parlamentariſche Mit
arbeiter der Dena erfährt anſchließend an die geſtrigen
Verhandlungen angenommen ſodaß der S 12 des Geſetzes der
die Beſteuerung der Dividenden regelt nunmehr folgende
Faſſung erhält

Sind in dem ſteuerbaren Einkommen von Steuerpflichtigen
deren Steuerpflicht auf S 1 Abſ 1 dieſes Geſetzes oder auf
J 2 Rr 1 des Einkommenſteuergeſetzes beruht Amteile an dem
Gewinn einer nach S 1 Abſ 1 der Körperfchaftsſteuer unter
liegenden Erwerbsgeſellſchaft enthalten ſo werden wenn das
geſamte ſteuerbare Einkommen 300 000 Mark nicht überſteigt
15 wenn das geſamte ſteuerbare Emkommen mehr als

300 000 aber nicht mehr als 2 Millionen M beträgt
122 wenn das geſamte ſteuerbare Einkommen mehr als
2 Mill M beträgt 100 des auf volle Tauſend nach unten
abgerundeten Betrages der um die Kapitalertragsſteuer ge
kürzten Gewinnanteile auf die Einkommenſteuer oder Körper
ſchaftsſteuer angerechnet Würden einem Steuerpflichtigen
deſſen geſamtes ſteuerbares Einkommen eine der im Abſ 1
bezeichneten Einkommensgrerze überſteigt durch die Anrechnung
des niedrigeren Hundertſatzes ein geringeres Einkommen ver
bleiben als wenn ſein gejamtes ſteuerbares Einkommen die
Einkommensgrenze nicht überſti gen hätte ſo wird der höhere
Hundertfatz auf die Einkommen oder Körperſchaftsſteuer an
gerechnet Der anxechnungsfähige Betrag wird nicht erſtattet
ſoweit er den Betrag der Einkommenſteuer oder Körperſchafts
ſteuer überſteigt oder ſoweit Einkommenſteuer oder Körper
ſchaftsſteuer nicht zu entrichten iſt

Deutſches Keich
Heraufſetzung der Schankerlaubnisſteuer Wie der

amtliche preußiſche Preſſedienſt mitteilt erklärt der Mi
niſter des a in einer Verfügung da
neue Schankgenehmigungen bisher fe igeſe ten Steuerhöchſt
a ätze verdoppelt werden Um Ungerechtigkeiten zu vermei

ſoll zugelaſſen werden daß eine kommunale Schank
ertaubnisſteuerverordnung eine Staffelung der Sätze ein

führen darf
Ein neues Reichsvereinsgeſez In einer der nächſtenl de dieſe e r r Um den r Jtgewi nDas van Gymnaſium müſſe baren W Das Ge

ſtarke Geſtaltungskraft des Dichters nie t t überbrückt Ex o
tiſche Menſchen in ihrer kulturellen Anberührtheit nd
naiven im Mythus verſtrickten Glauben rertragen nicht

h e t und Denken im Rampenlicht Derall toſte umhart Ha er m z euptmann uns ijaen menMaßſtab gegeben mit dem wir Das Opſſer ein Wert des
Ueberganges bewerten wollen Vedauerlü ch bleibt daß er

e in ſeinem Weißen Heiland oder dem Bogen desauch im Opfer eſnem r r zuwendet 3
ſeltſame Rauſchen undhat und ein Drama ſchuf in dem e e r

in ünde deut che Kräfte regen Dee h Glocke leFrs a ensweriigr Amſchwungzu h Schuf der Dichter in früheren
z innerlich gebrochene lebensmüde ha loſe r

ſo er im r um eine MierſchheitsvichPr a wächſt ins Rie halte lanne Ge
ins merſch ich Große und Exhabene Die Sehnſuchtm R en en die den zehen Abereine es e Tragödie ein Gi rk dramati Kunſt

wurde ſo a oren Er ſucht und ringt um die Welt
ſeele um oßes um verklärende Tragik bleibtin je nem ranatichen Gedicht nur der jerer auf
Bergeshöhe

g quillt aus ſeinem Blut ſchürft
ff Ei

Stoff uns packt aber

der über den Tiefen nach den a c eift
Geiſtigteit über dem

e h aber eineSeele flammt di zu a

manns WVpfel

es Z der des Se

Die n ihr unter Gerhort
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leitung verdient uneingeſchränkte Bewunderung
die tropiſchen Bilder und die inpfani

rettern waren Gedanken
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r Dichtung we
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Freilich

Kabinettsſitzungen wird der im Re Hominiſteium fertig

Die Förſterchriſtl

Wiedererweckung im Halliſchen Operettentheater

Halle 24 Februar
Die Förſterchriſtl war vor zehn Jahren der Schlager

des haſliſchen Stadttheaters Die Zeit und die Summen die
der ſchlaue Geheimrat Richards auf dieſe Schlageroperette von

Jarno verwandte haben ſo reiche Früchte getragen daß eres ſich ſpäter geſtatten konnte ab und zu vor leeren Häuſern

Shakeſpeare Jbſen und Gerhart Hauptmann zu ſpielen
Dos neue halliſche Operettentheater das vorläufig die

jogenannte moderne Operette und daneben die klaſſiſche Operette
pflegen will hoffentlich kommt ſpäter noch einiges Andere
dazu iſt auf dieſe Operette zurückgekommen in Erinnerung
an die zehn Jahre zurücklliegende Begeiſterung des halliſchen

Publikums Sentimentale Uebertreiber riefen beim Heraus
konmen des harmloſen Werkchens Wiederaufleben der klaſſi

ſchen Operettel Trotzdem Anſpruchsloſe auch heute noch gerübrt
Haupt auf die linke Schulter legen wenn in langgezogenen
n das Lied erklingt Mein Kaiſer mein Kaiſer du liebe

Mageſtät und in der Begeiſterung über die Reſolutheit
feſchen Förſterchriftl über deren Albernheiten hinwegſehen

roßdem Anſpruchsloſe auch heute noch der Kleinen darin bei
ſtimmen daß es nichts Herrlicheres auf der Welt geben könne

mit einem ehenden Kaiſer tanzen zu dürfen trotz
fählt die längſt daß die Förſterchriſtl wedezWert de re nahe Operette aus der zweiten Hälfte des
See hat noch die wertloſe Pikanterie der

Der Miſchmaſch iſt deutlich geworden und nie
kann die Förſterchriſtl zu einem zweiten Schlager machen

ufführung des halliſchen Operettentheaters iſt recht
Au am kann ſich ſehen laſſen das Zuſammen

flott Der Kaiſer Franz Joſef hat in Haus Süßen
einen ebenſo hübſchen wie chevaleresien Vertreter ge
und die Chriſlel in Yelanda Wiegenfeld eine

t

r

S
r

Muſik und der
derbares Erſeben S S u temperamentvolle Soubrette die von der heulenden Sentimenta

e Reſchtum und mit den t ohne Beſinnen in die wildgroteske Tanzerei fällt als
fie es von Jugend auf daß dieſe beiden Haupt

rohſtoffe der Operettenfabriketion zu en Die mit
melodiöſe Muſik wird heruntergehaſpelt

Georg Haupt ſorgt für geſchmadvolle Jnterpretation Wenn
e Forſterchriſtl das Haus t fallt an der Aufführung

Aen es nicht F

Se

ſich dem an und betont die

künftig die für
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